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Einleitung 

Das Dokument ist gerichtet an das Management und IT-Fachexpert:innen von IT-KMU. Das grundlegende 
Ausgangsszenario ist die Kooperation von mittelständischen IT-Unternehmen und deren Softwarelösungen 
auf Basis von offenen, technischen Standards. Bei der Zusammenführung von Systemen besteht häufig ein 
Konflikt zwischen proprietären Schnittstellenlösungen beteiligter Softwareunternehmen. Daher erfolgt die 
Vernetzung auf Grundlage offener, herstellerunabhängiger und lizenzkostenfreier Standards für KMUs der IT-
Branche.  

Das KIW-Schnittstellen-Set beruht auf offenen Standards (zur fachlichen Modellierung insb. die UN/CEFACT 
CCL) und gängigen Formate. Die Realisierung der API Endpunkte sowie die Nutzung der API kann in jeder 
geeigneten Entwicklungssprache erfolgen. Auf diese Weise sollen lose gekoppelte und flexibel erweiterbare 
Integrationsszenarien unterstützt werden, in denen mehrere Business Software Anwendungen jeweils 
unabhängig voneinander Daten austauschen können. Dies geschieht über generisch definierte KIW-Objekte 
und KIW-Methoden. 

Im folgenden Dokument wird die zweite Version des Schnittstellen-Demonstrator zur Visualisierung von 
Funktionsfähigkeit und Nutzungsweise des KIW-Schnittstellen-Sets beschrieben. Dieses Dokument baut auf 
die vorherige Version „Erster Prototyp Schnittstellen-Demonstrator“ auf. Zur besseren Verständlichkeit 
wurden die Systembeschreibungen beider Systeme von der ersten Version übernommen und einige 
Beschreibungen erweitert. 

Die bereits in der ersten Version erstellte Onlineplattform wurde um nachstehende Funktionen erweitert und 
die Usability anhand von Feedback verbessert. 

▶ Bereitstellung einer Subdomain mit SSL Zertifikat 
▶ Grafische Darstellungsform der Systemarchitektur 
▶ Hinzufügen von Eingabefeldern bei der Besucher Registrierung 
▶ Erstellung eines Besucherausweises 
▶ Erzeugung eines QR Codes für schnellen Zugriff auf Besucherausweis per Smartphone 
▶ Benutzerfreundlichkeit anhand von Feedback verbessert 

Aufbau des Dokuments 

Das vorliegende Dokument ist in drei Kapitel aufgeteilt. 

In Kapitel 1, Software-Systeme, werden die einzelnen Systeme vorgestellt und deren Rolle im Gesamtsystem 
detailliert. Zum Schluss dieses Kapitels wird auf die Integrierte Systemarchitektur und das ausgearbeitete 
Szenario eingegangen. 

In Kapitel 2, Weboberfläche, werden alle Seiten anhand von Screenshot präsentiert und deren Funktion 
erläutert. 

Im letzten Kapitel 3, KIW Objekte, werden die verwendeten Objekte definiert, beschrieben und aufgelistet.  
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1 Software-Systeme 

Um den Austausch von Daten über die KIW Schnittstelle verständlicher darzustellen, wurde eine 
Onlineplattform erstellt. Diese steuert die beiden ausgewählten unabhängigen Open Source Software 
Systeme mit Hilfe von Ajax (Asynchronous JavaScript and XML) [AJA21]. Die Auswahl der beiden Systeme 
erfolgte auf Grundlage verschiedener Kriterien, welche in der ersten Version „Erster Prototyp Schnittstellen- 
Demonstrator“ ausführlich erläutert wurden.  

Die folgenden beiden Open Source Systeme kommen zum Einsatz: 

▶ Customer-Relationship-Management-System (CRM-System) – Dolibarr 
▶ Content Management System (CMS) – Wordpress 

1.1 CRM-System – Dolibarr 

Dolibarr [DOL21] ist ein freies Open Source Packet für Unternehmen jeder Größe (veröffentlicht unter GNU 
General Public License 3.0). Es enthält verschiedene Features für den Enterprise Resource Planning (ERP) 
Bereich mit einem Fokus auf dem Customer-Relationship-Management (CRM) Bereich im speziellen, aber auch 
Features aus anderen Bereichen.  
  
Die Funktionen sind in einzelnen Modulen organisiert, die je nach Bedarf, aktiviert oder deaktiviert werden 
können. Bei der Software handelt es sich um eine webbasierte Applikation, die damit von überall, bei 
gegebener Netzwerkverbindung vorausgesetzt, verwendet werden. Dolibarr zielt darauf ab, ein freie ERP- und 
CRM- System Funktionen für Nutzende bereitzustellen, ohne dabei technisches Verständnis vorauszusetzen, 
indem die Lösung möglichst einfach und modular angeboten wird. Durch die Modularität des Systems ist es 
möglich, die eigene Softwareinstallation sehr genau an die eigenen Anforderungen anzupassen. Das System 
lässt sich leicht um die standardmäßig angebotenen Module entweder selbst oder über Angebote auf dem 
Marktplatz Dolibarrs erweitern. 

1.2 CMS-System - WordPress 

WordPress [WPR21] wurde am 27. Mai 2003 von seinen Gründern, dem amerikanischen Entwickler Matt 
Mullenweg und dem englischen Entwickler Mike Little, als eine Abspaltung von b2/cafelog veröffentlicht. Die 
Software wird unter der GPLv2 Lizenz veröffentlicht. WordPress ist damit ein freies und quelloffenes Content-
Management-System (CMS), das in der Skriptsprache PHP geschrieben ist, und seine Datenhaltung mittels 
einer MySQL-Datenbank betreibt. 

Zu den Funktionen gehören eine Plugin-Architektur und ein Vorlagensystem, das innerhalb von WordPress als 
Themes bezeichnet wird. WordPress wurde ursprünglich als Blog-Publishing-System entwickelt, hat sich aber 
weiterentwickelt, um auch andere Arten von Webinhalten zu unterstützen, wie zum Beispiel Mailinglisten und 
Foren, Mediengalerien, Mitgliederseiten, Lernmanagementsysteme und Online-Shops. Das CMS wird von 
mehr als 60 Millionen Websites verwendet (Stand: Januar 2021). 
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1.3 Systemarchitektur 

Die Abbildung 1 zeigt den Aufbau der Systemarchitektur der beiden Systeme und deren Datenaustausch 
untereinander. Um den Zugriff der System besser darstellen zu können, wurde die Abbildung 1 in drei Bereiche 
mit unterschiedlichen Farben unterteilt: 

▶ Internet: Der Zugriff auf das CMS erfolgt per Browser außerhalb der Firma. 
▶ Intranet CMS: Der Zugriff auf das CMS erfolgt innerhalb der Firma per Browser oder KIW Schnittstelle 
▶ Intranet CRM: Der Zugriff auf das CRM System erfolgt innerhalb der Firma per Browser oder KIW 

Schnittstelle. Ein Zugriff von außerhalb der Firma (z.B. Internet) ist nicht möglich. 

Die gleiche Farbgebung der unterschiedlichen Bereiche wurde auf der Onlineplattform auch verwendet, um 
den Zugriff auf die Systeme und deren Funktion besser darstellen zu können. 

 

 

Abbildung 1:Systemarchitektur 
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1.4 Beschreibung des Szenarios  

Um den Sinn und Zweck der einzelnen Software Systeme und deren Datenaustausch zu verdeutlichen, wurde 
das folgende fiktive Szenario erstellt:  

„Im folgenden Szenario sollen Besuchende Zugang zu einem Betriebsgelände eines Unternehmens erhalten. 
Dazu können sie sich mit ihren personenbezogenen Daten und Angabe zum Tag des Besuches im Vorfeld über ein 
Content Management System (CMS) registrieren. Alle Angaben werden im ersten Schritt manuell durch das 
Unternehmen geprüft und anschließend eine Bestätigung per E-Mail verschickt. Zusätzlich werden alle 
eingegebenen Daten automatisch in ein Customer Relationship Management (CRM) System übertragen, welches 
aus Sicherheitsgründen keinen Zugang zum Internet hat. 

Kommen Besuchende am vereinbarten Tag auf dem Betriebsgelände an, benötigten diese einen 
Besucherausweis. Um diesen Besucherausweis auszustellen, wendet man sich im Eingangsbereich an den 
Empfang. Dort wird mit Hilfe des Personalausweises die Identität des Besuchenden von Mitarbeitenden des 
Unternehmens geprüft. Nach erfolgreicher Prüfung wird ein Besucherausweis aus den Daten des CRM Systems 
erstellt. Die Gültigkeit des Besucherausweises ist auf den Tag des Besuches im Unternehmen beschränkt.  

Um als umweltbewusstes Unternehmen Papier einzusparen, wird der Besucherausweis präferiert digital auf das 
Smartphone des Besuchenden zu übertragen. Diese Übertragung findet mit Hilfe eines QR-Codes statt.“ 
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2 Weboberfläche 

Die verwendeten „Tabs“ im Schnittstellen-Demonstrator haben sich bei weiteren Tests als bedienerfreundlich 
und leicht verständlich herausgestellt. Um die Verbindung zu den Systemen schneller herstellen zu können, 
wurden die einzelnen „Tabs“ verschieden farblich gestaltet. Die Zuordnung der Farben zum jeweiligen System 
wird im Punkt „Systemarchitektur“ erläutert.  

Die „Tabs“ enthalten folgende Navigationspunkte: 

▶ Szenario 
▶ Besucherregistrierung 
▶ Terminbearbeitung 
▶ Darstellung KIW Objekte 
▶ Besucherausweis 

 

2.1 Szenario 

Unter dem Menüpunkt “Szenario” wird anhand eines Beispiels ein Anwendungsfall zwischen verschiedenen 
Systemen beschrieben. Konkret gemeint ist damit der Austausch von Informationen (Daten) zwischen einem 
CMS und einem CRM System. Zum besseren Verständnis wird der Systemaufbau zusätzlich als Grafik unter 
dem Szenario dargestellt. 

 

Abbildung 2: Seite - Vorstellung Szenario 

2.2 Besucherregistrierung 

Unter dem Menüpunkt “Besucherregistrierung” geben Besuchende ihre personenbezogenen Daten wie 
Vorname, Name, Anschrift, E-Mailadresse und Bemerkung ein. Als weiteres muss der Tag des Besuches 
festgelegt werden. Die korrekte Datumsangabe dafür ist: Tag/Monat/Jahr. Zur Verbesserung der 
Bedienbarkeit wird beim Klick auf das Feld „Tag des Besuches“ ein Kalender eingeblendet, wo das Datum des 
Besuchenden ausgewählt werden muss. Zum Schluss müssen die Datenschutzrichtlinien des Unternehmens 
bestätigt werden und die Schaltfläche „Registrierung abschließen“ gedrückt werden. Danach werden alle 
Daten in die Datenbank des CMS gespeichert und das Unternehmen bekommt eine Bestätigung per E-Mail, 
dass eine Registrierung vorgenommen wurde. 
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Abbildung 3: Seite - Besucherregistrierung 

2.3 Terminbearbeitung 

Unter dem Menüpunkt „Terminbearbeitung” werden alle neuen Einträge von Besuchenden aus dem CMS 
aufgelistet, die sich vorab registriert haben. Jetzt prüft eine Person im Unternehmen den angefragten „Tag 
des Besuches“ und hat die Möglichkeit über den Link „versenden“ eine Eingabemaske zu öffnen. Über diese 
Maske wird eine E-Mail an den Besuchenden geschickt, um den Besuchstag zu bestätigen oder eine 
Terminänderung anzufragen. Ist der Tag des Besuches möglich und genehmigt, werden alle Daten der Person 
an das CRM System automatisiert übergeben. Mitarbeitende des Unternehmens müssen dazu den Link 
„übertragen“ verwenden. Sollte es sich um einen Spam-Eintrag handeln, dann kann dieser Eintrag über den 
Link „löschen“ entfernt werden. 
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Abbildung 4: Seite - Terminbearbeitung 

2.4 Besucherausweis 

Unter dem Menüpunkt „Benutzerausweis” werden alle eingetragenen Besuchenden vom CRM System 
aufgelistet, welche einen Besucherausweis bekommen sollen. Mit dem Link „Erstellen“ in der Tabelle kann ein 
Besucherausweis erstellt werden. Dieses ist aber erst möglich, wenn die Identitätsprüfung der Person per 
Checkbox, durch den Empfang, bestätigt wurde. 

Über den Link „Erstellen“ wird der Besucherausweis des Besuchenden auf eine separate Seite (siehe 
Abbildung 6) ausgegeben, so dass dieser ausgedruckt werden kann. Um Papier zu sparen, kann mit Hilfe des 
Links „QR Code“ ein zweidimensionaler Code (siehe Abbildung 7) erstellt werden. Dieser kann per Smartphone 
eingescannt werden und per Browser wird der Besucherausweis dann ausgegeben. 

Zum Schluss können Besuchende wieder aus dem System nach dem Besuch über den Link „Löschen“ entfernt 
werden. 

 

Abbildung 5: Seite – Übersicht Besucherausweis 

 



Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft 

10 
 

 

 
Abbildung 6: Besucherausweis anzeigen 

 
Abbildung 7: QR Code erstellen 

 

2.5 Darstellung KIW Objekte 

Auf dieser Seite werden alle benötigten KIW Objekte angezeigt, die beim Anlegen eines neuen Besuchenden 
im CRM benötigt werden. Um die Objekte besser darstellen zu können, wurden diese als Baumstruktur im 
JSON Format bereitgestellt. Wird der Pfeil eines Objektes per Maus angeklickt, werden weitere Objekte und 
deren Attribute angezeigt.  

Die Abbildung 8 zeigt die zwei Hauptobjekte des Baumes: 

▶ Request – Daten werden vom CMS zum CRM System geschickt 
▶ Response – Daten werden vom CRM System zum CMS zurück geschickt  

 

 

Abbildung 8: Darstellung KIW Objekte - JSON Struktur 

 

Die Abbildung 9 zeigt einen kompletten aufgeklappten Request bestehend aus Objekten, Attributen und deren 
Werte.  

Zum Beispiel:  

▶ Objekt:  ResidenceAddress 
▶ Attribute: CityNameText 
▶ Wert: Brandenburg 
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Abbildung 9: Darstellung KIW Objekte – JSON Struktur - Request  
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2.6 Interner Testzugang 

Unter der folgenden URL wird ein Zugang für den zweiten Prototypen des Schnittstellen-Demonstrators 
bereitgestellt. Der Zugang ist nur per Benutzername und Passwort möglich. 

Zugang: 

URL https://api-demonstrator.th-brandenburg.de/ 

Benutzername demonstrator 

Passwort kiw-thb 

Tabelle 1: Zugangsdaten für den Prototypen des Schnittstellen Demonstrators 
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3 KIW Objekte 

3.1 Besucherregistrierung 

Die folgenden aktualisierten KIW Objekte werden für das Übertragen vom Content Management System zum 
Customer Relationship Management System in dem beschriebenen Szenario benötigt.  

3.1.1 ProcessKIWData 

Name Type Description 
Envelope KIWEnvelope (object) Objekt für die Beschreibung der 

Kommunikation 
Process KIWProcess (object) Objekt für die Beschreibung der 

angewendeten Methode. 
DataPackage KIWDataPackage (object)  

Tabelle 2: Objekt – ProcessKIWData 

 

3.1.2 KIWEnvelope 

Name Type Description 

MessageIdentifier integer ID der Nachricht 
SendingSystem integer ID des Sendesystems 
RecievingSystem integer ID des Empfangssystems 
DateSend string <date> Sendedatum der Nachricht 
TimeSend string <date-time> Sendezeit der Nachricht 
ContentOverview KIWContentOverview (object) Beschreibt die enthaltenen 

Datenobjekte 
Tabelle 3: Objekt – KIWEnvelope 

 

3.1.3 KIWProcess 

Name Type Description 
Tabelle 4: Objekt – KIWProcess 

3.1.4 KIWDataPackage 

Name Type Description 
Envelope KIWEnvelope (object) Objekt für die Beschreibung der 

Kommunikation. 
Process KIWProcess (object) Objekt für die Beschreibung der 

angewendeten Methode. 
Content Array of objects (item01, item02, 

…) 
Liste von zu übergebenden 
Objekten. 

Tabelle 5: Objekt – KIWDataPackage 
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3.1.5 KIWContentOverview 

Name Type Description 
DataClass string Name des enthaltenen 

Datenobjekts 
Count integer Anzahl der Datenobjekte 

Tabelle 6: Objekt – KIWContentOverview 

 

3.1.6 Person 

Name Type Description 
IdentificationIdentifier Number A unique identifier for this 

person. 
GivenNameText String Name or names, expressed as 

text, usually given to a person by 
his/her parents at birth. 

FamilyNameText String A name, expressed as text, that a 
person shares with members of 
his/her family. 

ResidenceAddress Address (object) A residence address for this 
person. 

AdditionalNote Note (object) An additional note for this 
person. 

Tabelle 7: Objekt – Person 

 

3.1.7 ResidenceAddress 

Name Type Description 
IdentificationIdentifier String A unique identifier for this 

address. 
PostcodeCode String A code specifying the postcode of 

the address. 
StreetNameText String A name, expressed as text, of a 

street or thoroughfare. 
CityNameText String The name, expressed as text, of 

the city, town or village of this 
address. 

BuildingNumberText String The number or alphanumeric 
designation, expressed as text, of 
a building or house at this 
address. 

Tabelle 8: Objekt – ResidenceAddress 
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3.1.8 item01 

Name Type Description 
lastUpdateDate string <date-time> Das Datum der letzten 

Aktualisierung. 
Container Container (object) Container für variablen Inhalt. 
Object Person (object) KIW Datenobjekt aus Katalog 

Tabelle 9: Objekt - item01 

3.1.9 Container 

Name Type Description 
DateOfVisitor date Datum des Besuches beim 

Unternehmen 
Tabelle 10: Objekt – Container 

3.1.10 Note 

Name Type Description 
ContentText string Content, expressed as text, of a 

note. 
Tabelle 11 Objekt – Note 
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3.2 XML Beispiel 

Das folgende aktualisierte XML Beispiel zeigt die Übertragung vom Content Management System zum 
Customer Relationship Management System. 

 

Abbildung 10: XML Beispiel - Übertragung von Daten vom CMS zum CRM System 
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7 Kontakt 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen zum zweiten 
Prototyp Schnittstellen-Demonstrator haben, 
lassen Sie es uns wissen. Wir stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung. 
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